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Berührungspunkte

THEMEN

Der jährliche Ausflug, der von der Firma Biogen organisiert
wird, ist ein Highlight für die Gäste des Zentrums Elisabeth.  
Lesen Sie mehr über den Care Deeply Day in der Reportage ab Seite 2.

«Ich kann den Gästen bei vielen Kleinigkeiten behilflich sein.»,
sagt Rimond Morina im Interview auf  Seite 4.

ZENTRUM ELISABETH WALCHWIL

Ort der Begegnung



EDITORIAL

Liebe Leserinnen und Leser

Eine schöne Idee: «Der Tag des Dienens»!
 Jemandem Gutes tun, ihn unterstützen,
bewirten, bedienen. Im modernen Leben
hat «dienen» oft einen negativen Beige-
schmack. Und doch, wer dient und anderen
Menschen nützlich ist, dient nicht zuletzt
sich selbst. Dienen ist also nicht nur 
selbstlose Hingabe, es braucht vielmehr
ein Gegenüber, ist sozialer Austausch. 

Wenn ein Unternehmen einen «Care Deeply
Volunteer Day» ins Leben ruft, betont es
 einen Aspekt seiner philanthropischen Ak ti -
 vitäten und bringt damit zum Ausdruck,
 dass sich Philanthropie nicht bloss auf die
 Bereitstellung finanzieller Mittel für ge-
meinnützige Zwecke reduzieren lässt. Die
Philanthropie schafft unter dem Aspekt des
Dienens  eine Verbindung der gegen seitigen
Wohl gesinntheit. Früher galt dies zwischen
dem König und seinen Unter tanen; am ver-
gangenen Aktionstag auf dem Stoos zwi-
schen ausflugsfreudigen MS-Betroffenen
und Mit arbeitenden dieses Unternehmens. 

Das soll uns nicht davon abhalten, perio -
disch mit unserem Magazin «Berührungs-
punkte» darauf hinzuweisen, dass die
 Philanthropie eben auch einen finanziellen
Aspekt hat. Wir würden uns also ausser -
odentlich  freuen, wenn Sie unseren Pflege -
fonds, dessen Zweck auf Seite 4 beschrie-
ben ist, weiterhin oder erstmals mit einer
Spende alimentieren.

Den vielen treuen Spenderinnen und Spen-
dern, die uns und damit MS-Betroffenen hel-
fen, ein herzliches Dankeschön und alles er-
denklich Gute für die kommenden Festtage.

Monika Leuenberger
Geschäftsführerin

ERLEBNISREICHER AUSFLUG AUF DEM STOOS

Jedes Jahr im September haben die Gäste des
Zentrums Elisabeth die Möglichkeit, ein ganz
besonderes Highlight zu geniessen. Mitar-
beiter der Firma Biogen begleiteten die von
MS betroffenen Gäste auf einen Ausflug auf
den Stoos.

Der Care Deeply Day hat bei Biogen wie
auch bei den Gästen des Zentrums Elisabeth
bereits Tradition. Seit 2011 organisiert das
Pharmaunternehmen, das innovative Medi-
kamente für Menschen mit schweren neuro-
logischen Erkrankungen, wozu auch MS ge-
hört, entwickelt und produziert, jährlich
einen Ausflug für die Gäste des Zentrums
Elisabeth. Der Care Deeply Day findet dabei
nicht nur in der Schweiz, sondern weltweit
statt. Tausende Mitarbeitende engagieren

«Direkte Kontakte
sind für alle sehr 

bereichernd»



sich weltweit, persönlich und freiwillig ei-
nen ganzen Tag für ein gemeinnütziges Pro-
jekt. «Die Projekte sind von Land zu Land
verschieden, aber immer mit einem lokalen
Bezug. Das kann z.B. ein Umweltprojekt in
der Region sein, Hilfe in Seniorencentren,
die Ausgabe von Mahlzeiten an Obdachlose
oder anderes mehr», erklärt Jessica Hart-
mann, Biogen Switzerland AG. Der Care
Deeply Day, übersetzt «Tag des Dienens», ist
Teil der Philosophie des erfolgreichen Unter-
nehmens, das damit den Menschen und der
Gesellschaft etwas zurückgeben möchte.

Der Ausflug ist eine riesige Bereicherung
Bereits seit 10 Jahren besteht die Zusammen-
arbeit mit dem Zentrum Elisabeth, das MS-
Betroffenen Erholungsmöglichkeiten bietet.
Das Zentrum Elisabeth passt damit sehr gut
zu den Projekten der Biogen, die bereits im
Jahr 2010 einen Bus für das Zentrum ge-
sponsert hat. Viele Gäste sind in ihrer Mo-
bilität stark eingeschränkt und auf einen
Rollstuhl angewiesen. Sie schätzen es ganz
besonders, wenn bei ihren Aufenthalten mit
dem hauseigenen Fahrzeug unkompliziert
und flexibel kleinere Fahrten in die Um -
gebung von Walchwil durchgeführt werden
können. Seit 2011 ist der jährliche Ausflug
am 15. September eine feste Grösse im
Kalen der der Biogen und des Zentrums
 Elisabeth. «Für unsere Gäste ist der Care
Deeply Day eine riesige Bereicherung und
immer ein nachhaltiges Erlebnis, an das 
sich alle Beteiligten lange erinnern. Auch
die Möglichkeit, sich über die Krankheit
aus zutauschen wird von beiden Seiten rege
genutzt und sehr geschätzt. Nur aufgrund
der Unterstützung durch die vielen freiwil-
ligen Helfer sind aufwändige Tagesausflüge

in die Berge möglich, die allein mit dem
Team des Zentrums Elisabeth nicht zu be-
wältigen wären. Wir klären deshalb früh -
zeitig ab, wie viele Gäste am Ausflug teil-
nehmen und melden dann unsere Wünsche
bezüglich der Anzahl Begleitpersonen bei
der Biogen an», erklärt Monika Leuenberger,
Geschäftsführerin des Zentrums Elisabeth. 

Mit der steilsten Standseilbahn der Welt
«Bei unseren Mitarbeitenden findet bereits
im Voraus eine Umfrage statt, wo die Mög-
lichkeit besteht, sich für die Mitarbeit in ei-
nem bestimmten Projekt einzuschreiben. Zur
Auswahl standen dieses Jahr sieben ver-
schiedene Projekte. Das Zentrum Elisabeth
ist dabei ganz besonders beliebt, so dass eine
schnelle Entscheidung erforderlich ist», sagt
Jessica Hartmann. Vom diesjährigen Ausflug
auf den Stoos waren die fünf Gäste wie auch
die fünf Begleitpersonen der Biogen sehr be-
eindruckt. Schon die Fahrt mit der neuen
Stoosbahn, die Ende 2017 in Betrieb genom-
men wurde und die steilste Standseilbahn der
Welt ist, war für alle sehr eindrücklich und
besonders für die technisch Interessierten ein
Erlebnis der besonderen Art. Auf dem Stoos
bestand dann die Möglichkeit in Zweier-
teams, bei kleinen individuellen Spaziergän-
gen bzw. Spazierfahrten mit dem Rollstuhl,
Natur, Bergkulisse und die schöne Aussicht
zu geniessen. Auch das Wetter spielte mit
und zeigte sich von seiner besten Seite. 

Gute Stimmung und interessante Diskussionen
«Wir schätzen es sehr, mit den Gästen des
Zentrums Elisabeth direkt in Kontakt zu
kommen. Theorie ist die eine Seite, die Pra-
xis die andere. Dabei ist natürlich MS ein
Gesprächsthema, das beide Seiten interes-

siert», so Jessica Hartmann. Die Gesprächs-
themen sind jedoch sehr breit gefächert und
alle Beteiligten sehr aufgeschlossen und
weltoffen. Insbesondere beim Mittagessen,
das alle sehr geniessen, wird die Zeit ge-
nutzt, um ausgiebig zu diskutieren. Die
Stimmung ist immer sehr gut und es wird
auch viel gelacht. «Wir erhalten einen Ein-
blick in die Lebenssituation und den Alltag
von MS-Betroffenen, sprechen über persön-
liche Interessen und eine Vielzahl von an-
deren Themen, die sich in den Gesprächen
ergeben. Das alles ist für die Mitarbeitenden
der Biogen sehr interessant und berei-
chernd. Das zeigt sich regelmässig auf dem
Nachhauseweg, wo der Ausflug noch aus-
giebig besprochen wird.»

Bei einem Spaziergang die Natur 
geniessen und dabei interessante 
Gespräche führen. Die von MS 
betroffenen Gäste des Zentrums 
Elisabeth erleben gemeinsam mit
den Begleitpersonen der Firma
Biogen einen wunder schönen, 
bereichernden Tag auf dem Stoos.
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IMPRESSUM

Aufgaben eines Hauswarts. Hier profitie-
re ich von meiner Schreinerausbildung.
So erledige ich verschiedene Reparatur-
arbeiten im Haus, helfe im Garten sowie
bei der Bereitstellung der Zimmer, gebe
Getränke an die Gäste aus und überneh-
me auch Fahrdienste mit dem PKW. Das
alles ist sehr abwechslungsreich.

Was gefällt Ihnen daran besonders?

Rimond Morina: Das selbstständige und
eigenverantwortliche Arbeiten schätze
ich sehr. Aber auch der Umgang mit den
Gästen ist für mich sehr bereichernd. Ich
kann ihnen bei zahlreichen Kleinigkeiten
behilflich sein. Das betrifft z.B. die rasche
Einstellung eines Rollstuhls. Das sind kei-
ne grossen Sachen. Die Gäste freut das,

Herr Morina, Sie leisten im Zentrum Elisabeth

Zivildienst. Wie sind Sie dazu gekommen?

Rimond Morina: Ich habe bereits 2016
meinen Zivildienst im Zentrum Elisabeth
absolviert. Damals kam mir der Zufall zu
Hilfe. Ich habe von meinem Sachbearbei-
ter eine Liste mit verschiedenen Angebo-
ten für den Zivildienst erhalten. Darunter
befand sich auch das Zentrum Elisabeth.
Da ich in Küssnacht wohnhaft bin, sind
die kurzen Wege ein Vorteil. Zudem wur-
de ein «Allrounder» gesucht. Als gelernter
Schreiner passte das auch beruflich. 

Welche Aufgaben übernehmen Sie während

Ihrer Dienstzeit im Zentrum Elisabeth?

Rimond Morina: Das sind vor allem hand -
werkliche Arbeiten, vergleichbar mit den

INTERVIEW MIT RIMOND MORINA

«Ich kann etwas für 
die Gäste tun, was ihnen 
im Alltag sofort nutzt»

weil es schnell und unkompliziert erledigt
ist und ich wiederum freue mich, weil ich
für sie etwas tun konnte, was ihnen im
Alltag sofort nutzt und ihre Situation ein
klein wenig verbessert. 

Wie ist die Zusammenarbeit mit dem Team

des Zentrums Elisabeth?

Rimond Morina: Die Zusammenarbeit
mit allen Mitarbeitenden des Zentrums
Elisabeth ist hervorragend, die Atmo-
sphäre offen und familiär. Ich bin von
Beginn der Arbeitsaufnahme Teil des
Teams, obwohl ich ja nur für einen be-
stimmten Zeitraum hier tätig bin. Was ich
ebenfalls schätze, ist die sehr gute Orga-
nisation der Abläufe, in die ich optimal
eingebunden bin.

…follow us und Sie sind jederzeit 

informiert: Neuigkeiten, interessante

Beiträge und zahlreiche Fotos vom

Zentrum Elisabeth.

JETZT AUF FACEBOOK…

Unbelastete Erholung 
für MS-Betroffene – helfen Sie mit!

Unterstützen Sie den Pflegefonds 
für MS-Be troffene mit einem 
Jahresbeitrag und helfen Sie Men-
schen, die mit MS leben müssen!

Jahresgönner 
des Zentrums Elisabeth
Mit dem Betrag von 30 Franken wer-
den Sie Jahresgönner und Sie finan-
zieren die ungedeckten Pflegekosten
eines MS-Betroffenen für einen Tag.

Freund des Zentrums Elisabeth 
Unterstützen Sie als Freund des Zen-
trums Elisabeth den Pflegefonds mit
einem jährlichen Beitrag von 60
Franken.

Donator des Zentrums Elisabeth
Mit einem Jahresbeitrag ab 120 Fran-
ken werden Sie Donator des Zentrums
Elisabeth und Sie unterstützen so den
Pflegefonds mit einem monatlichen
Beitrag von 10 Franken.

MS-betroffene Menschen, die im Rollstuhl
sitzen, sind auf Pflege und Betreuung ange-
wiesen. Das sehen auch die Krankenkassen
so und decken die Pflegekosten, die die Spi-
tex für ihre Hausbesuche verrechnet. Doch
auch in den Ferien können MS-Betroffene
nicht auf Pflege und Betreuung verzichten.
Und da im Zentrum Elisabeth sehr viele, die
betroffen sind, ihre Ferien verbringen, ist ein
kompetentes Pflege- und Betreuungsteam
rund um die Uhr anwesend. So können sich
die zum Teil sehr schwer betroffenen Gäste
während ihres gesamten Ferienaufenthaltes
absolut sicher fühlen. Da die anfallenden
Pflegekosten nicht vollständig gedeckt sind,
schliesst das Zentrum Elisabeth diese Lücke
und finanziert die un gedeckten Kosten durch
einen Pflegefonds aus Spendengeldern. So
werden die MS-betroffenen Gäste nicht noch
zusätzlich belastet.
Ihrer Mithilfe, liebe Gönnerin und lieber Gön-
ner, ist es deshalb zu verdanken, dass MS-
 betroffene Menschen im Zentrum Elisabeth
unbeschwerte Ferientage verleben können.

PFLEGEFONDS Helfen Sie mit!


